Annoncen 
Annahme⸗Bureans. 
außer in der 
In Polen u us 
(Wilbelmſtr. 17.) 
bei €, 8. Blei & C. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ib. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jadeſahn. 


P Das Abonnement auf bieieh züglich dra Mal exo 


Erſcheinen der Jeitung. 

Am erſten Oſter⸗Feiertag erſcheint keine Zeitung, 
weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen ſind. Unſere letzte 
Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint heute 
Abend um 8 Uhr, und iſt ſowohl in der Expedi⸗ 
tion, als auch bei den Diſtributionsſtellen in 
Empfang zu nehmen. Juſerate für dieſe Nummer 


werden bis M 2 Uhr Nachmittags "Mr ange: 
nommen. Die kleine Abend ⸗ Ausgabe fällt heute 
aus. Die nächſte Nummer nach dem Feſte erſcheint 
Dienftag, den 15. April, Mittags. 


Amtliches. 

Berlin, 10, April. Der König bat den Regierungd- und Bau⸗ 
rath Natb zum Geheimen Baurath und vortragenden Rath im Mini⸗ 
fiertum der öffentlichen Arbeiten, und den Erſten Staatsanwalt Pleuß 
in Trier zum Präſidenten des Landgerichts in Aurich ernannt; den 
Senats⸗Präſidenten Teſſendorff bei dem Oberlandesgericht zu Königs⸗ 
berg i Pr. in gleicher Amtseigenſchaft an das Ober⸗Landesgericht in 
Naumburg a. S. verſetzt, ſowie dem praktiſchen Arzt, Sanitäts⸗ Rath 

k. med. von den Steinen in Düſſeldorf den Charakter als Geheimer 
Sanitäts⸗NRath, und dem praltiihen Arzt Dr. med. Siering zu Düſſel⸗ 
dorf den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 5 

Der König hat den Landesdirektor für die Provinz Schleswig⸗Hol⸗ 
Rein, v. Ahlefeld in Kiel. der von dem Provinzial ⸗ Landtage der ges 
dachten Provinz getroffenen Wiederwahl gemäß, für eine weitere zwölf⸗ 
jährige Amtsdauer als Landesdirektor der Provinz Schleswig⸗Holſtein, 
und in Folge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu Remſcheid 
gekröffenen Wabl den Stadtverordneten, Rentner Riecke daſelbſt als 
unbefoldeten Beigeordneten der Stadt Remſcheid für die geſetzliche 
Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 5 ; 

Der Rechtsanwalt Köch in Lötzen ift zum Notar im Bezirk des 
Iber⸗Landesgerichts zu Königsberg i. Pr., mit Anweiſung feines 

Zohnſitzes in Lötzen, der Rechtsanwalt Averdunk zu Rummelsburg 
Im Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, mit An⸗ 
ung ſeines Wohnſitzes in Rummelsburg, und der Rechtsanwalt 

i enden zum Notar im Be 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 12. April. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ wollen wiſſen, daß die als bevor⸗ 

hend gemeldete Reaktivirung des Staatsraths 

r wirklichen Situation entſpreche. Im gegenwärtigen Augen: 

ck habe dieſes Projekt die Linie der Vorfrage denn auch be⸗ 

ie Überſchritten und ſei in ein Stadium eingetreten, welches 

ſtetige Weiterentwickelung der Angelegenheit ermögliche. Ueber 

Modalitäten der Organiſation, die Perſonalien, Abgrenzung 

Kompetenzſphären dc. ꝛc. ließen ſich allerdings noch keine po⸗ 

wen Angaben machen, weil alle dieſe Momente der Entſchei⸗ 
ang Sr. Majeſtät noh unterlägen. 

Wie man der „Weſ.⸗Zig.“ ſchreibt, ſoll Herr v. Putt⸗ 
kamer zum Minifterpräfidenten „ohne Portefeuille“ (d. h. ohne 
Bekleidung eines beſtimmten Fachminiſteriums) in Ausſicht ges 
nommen ſein. 

Ueber die erſte Leſung der Einkommenſteuer und 
Kapitalrentenſteuer⸗ Vorlagen in der Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes veröffentlicht ein Mitglied derſelben, 
2bg. Dr. A. Meyer, in der neueſten Nummer der „Nation“ 
eine über die vorliegenden Beſchlüſſe orientirende Darſtellung, 

— welche zu folgendem Schluß gelangt: 

„Die Regierung will Etwas, was * ihr Niemand von ganzem 
Herzen will; ſie ſtützt ſich dabei auf eine Majorität, die etwas weſent⸗ 
lich Anderes will. In dieſem Zwieſpalt der Motive hat es zu aus⸗ 
gereiften Vorſchlägen nicht kommen können. Schon der Regierungs⸗ 

HVorlage baftet der Charakter des Haſtigen und Ueberſtürzten an. der 

(Aunſerer neuen Geſetzgebung leider nicht fremd iſt, und was Kommiſſton 
und Redaktionskommiſſion aus eigenen Mitteln hinzugethan haben, 
hat dieſen Charakterzug nur noch mehr hervortreten laſſen. Es han⸗ 
delt ſich hier um Geſetze, vor denen ſich bielenigen fürchten mögen, 
gegen welche fie gerichtet find, aber noch mehr diejenigen welche fie 
gemacht haben.“ 

1 Zu dem neueſten Vorſchlage, das Einkommenſteuergeſetz vor⸗ 
läufig fallen zu laſſen, um das Kapitalrentenſteuergeſetz um ſo 
ſicherer in den rettenden Hafen zu bringen, bemerkt der Ver⸗ 

faſſer: 
fait „Das Zentrum war es, welches mit dieſem Vorſchlage zuerft her⸗ 
vortrat, dann baben ſich die Konſervativen ihm angeſchloſſen. Es 
kommt darauf an, wie ſich die Regierung zu demſelben ſtellen wird. 
Die techniſchen Schwierigkeiten, daß überhaupt Etwas zu Stande 
komme, werden auf ein Minimum berabgedrückt, ſobald man auf dieſen 
Vorſchlag eingeht; dagegen wird der Regierung ihr politiſches Konzept 
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i unwahr bezeichnete Gerücht wieder auf, daß der Reichskanzler 
A nel durch an a über deſſen eint in ein neu zu 


Voſener 


des Ober⸗Landesgerichts zu 


WMittag⸗Ausgabe. 


gelnüpfte weitere Satz, daß der Kaiſer nicht eher burchgreifenb au bes 
reden jei, als bis der Reichskanzler klar ſehe über die Entſchlüſſe der 
Nationalliberalen. Beide — jene Phraſe und dieſer Satz — find nichts 
wie hohles Wortgeklingel. Nach den Entſchlüſſen der Nationalliberalen 
braucht der Reichskanzler eine Entdeckungsreiſe nicht anzuſtellen, ſie 
ſind klar genug formulirt der Oeffentlichkeit übergeben in dem Pro⸗ 
gramm vom 29. Mai 1881 und in dem jüngſt veröffentlichten Heidel⸗ 
berger Programm. Dort würde fie auch die „Voſſ. Ztg.“ finden 
können, wenn es ihre fortſchrittliche Ueberhebung geſtattete, ſich mit 
a Oberflächlichkeit die Kundgebungen unſerer Partei 
anzuſehen. 

Dem gegenüber hält die „Voſſ. Ztg.“ ihre Angaben auf⸗ 
recht. Sie ſchreibt: 

„Die Verhandlungen, welche der Reichskanzler in neueſter Zeit mit den 
Herren Miquel allein oder mit Herrn Miquel und Bennigſen angeknüpft 
haben ſoll, find anſcheinend der nationalliberalen Preſſe geheim geblie⸗ 
ben. Unſere bloße Erwähnung dieſer Verhandlungen wurde von dem 
„Dann. Cour.“ mit einer an Entrüſtung ſtreifenden Enſchiedenheit zu⸗ 
rückgewieſen; man traute offenbar der Nachricht nicht und konnte ſich 
noch nicht in das Glück finden, daß der Reichskanzler die von ihm „an 
die Wand gedrückte“ Partei vielleicht doch noch einmal wieder in Gna⸗ 
den aufnehmen werde. Unterdeſſen aber hat man ſich allmählich an das 
Vorhandenſein dieſer hoffnungsvollen Ausſicht gewöhnt und jetzt fängt 
ſofort ein anderer Wind an in den nationalliberalen Blättern zu wehen 
— man fühlt ſich ſchon wieder als „ausſchlaggebende Partei“. In 
einer „vom Main aus glaubwürdiger Quelle“ ſtammenden Zuſchrift in 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ wird erzählt, daß zunächſt wieder Bennigſen 
zum Eintritt in das Miniſterium in Ausſicht genommen worden, daß 
dieſer indeſſen gedankt und ſeinen Freund Miquel empfohlen habe. 
Dieſer ſei, während er zur Theilnahme an den Herrenhausverhandlun⸗ 

en in Berlin weilte, von dem Reichskanzler empfangen und ihm das 
Finanzminiſterium angeboten worden. Ee ſtebe auch jetzt noch im 
Vordergrunde der Kombination, und es ſei wohl nicht zufällig, daß er 
in neueſter Zeit eine regere politiſche Thätigkeit entwickelt und u. A. 
ſich bereit erklärt hat, auf dem am Oſtermontag in Neuſtadt a. H. 
ſtattfindenden Parteitage die einleitende Rede zu halten.“ 

— Im Auftrage des Kultusminiſters v. Goßler find 
als Delegirte der Allgemeinen deutſchen Ornitho⸗ 
logiſchen Geſellſchaft zu Berlin die Herren Prof. Dr. 
Cabanis und Dr. Reichenow zur Theilnahme am Inter⸗ 
nationalen Ornithologenkongreß nach Wien gereiſt. Auch die 
Herren Profeſſor Dr. Altum und Paſtor enemann befinden 

eit inſgen Tagen für das lanbmirth' tliche Mirid rium 
dase, in Wien 

Der wegen des Tiebeinfubr-Verbots aus Ungarn 
zwiſchen den beiben Reichshälften der öſterreichiſchen Monarchie 
entſtandene Konflikt, der als „Ochſenkrieg“ bereits zu einer ge⸗ 
wiſſen Berühmtheit zu gelangen anfing, iſt glücklich beigelegt 
worden. Die „Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht nämlich 
einen Miniſterial⸗Erlaß, durch welchen die angefochtene Verord⸗ 
nung der niederöſterreichiſchen Statthalterei aufgehoben wird, „da 
dieſelbe durch die beruhigenden Aufklärungen Ungarns in Betreff 
der Handhabung der Veterinärpolizei gegenſtandslos geworden 
ſei.“ — Von beruhigenden Erklärungen ſeitens der Ungarn 
war zwar abſolut gar nichts, deſto mehr aber von dem maßloſe⸗ 
ſten Wuthgeſchrei zu hören geweſen. Ein ſolcher Ausgang war 
indeſſen vorausgeſehen worden. 

Aus Waſhington wird gemeldet, der Senat habe den 
Antrag, den Präfidenten der Vereinigten Staaten zu ermächtigen, 
die internationale afrikaniſche Geſellſchaft als die im Kongo: 
gebiete dominirende Macht anzuerkennen, angenommen. Daß 
dieſer Beſchluß den anderen Betheiligten, insbeſondere den Fran⸗ 
zoſen recht unangenehm ſein muß, liegt auf der Hand. Die Ver⸗ 
einigten Staaten find dadurch zur europäiſchen Politik mittelbar 
in nahe Beziehungen getreten, was ſeit jeher im Prinzip ver⸗ 
mieden worden war. 

Die Differenzen zwiſchen Nubar Paſcha und 
Clifford Lloyd find nunmehr, wie es heißt, in befrie⸗ 
digender Weiſe beigelegt. Beide würden auf ihren Poſten ver⸗ 
bleiben und würde Clifford Lloyd ſeine Thätigkeit auf die 
Funktionen eines Unterſtaatsſekretärs beſchränken und zwar als 
egyptiſcher Beamter, nicht als engliſcher. — Der „Temps“ er⸗ 
klärt die Behauptungen des „Standard“, daß Frankreich zu 
einem Meinungsaustauſch unter den Mächten bezüglich Egyptens 
die Initiative ergriffen habe, formell für unbegründet. — Aus 
Suakin wird gemeldet, der Sheik 50 habe am Mittwoch 
Abend einen Brief von Osman Digma mit der Nachricht erhalten, daß 
letzterer am 12. April einige Sheikhs zur Zuſammenkunft mit 
Marghani abſenden werde. Die Zuſammenkunft ſoll an einem 
zwei Stunden von Suakin entfernten Punkte ſtattfinden. 

Die Kaiſerin von China hat, wie aus Shanghai 
gemeldet wird, 5 Mitglieder des geheimen Raths, darunter den 
Prinzen Kung, wegen ihrer Politik in der Tonkin⸗Angelegenheit 
öffentlich degradirt und aller ihrer Würden entſetzen laſſen. 


— } 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 11. April. An den Gerüchten über Ver⸗ 
handlungen, welche Fürſt Bismarck mit Herrn Miquel über 
deſſen Eintritt in die Regierung geführt haben ſoll, iſt einzig be⸗ 
merkenswerth die Thatſache, daß — keiner von beiden fie demen⸗ 
tiren läßt; doch bemerkenswerth iſt es als ein Symptom der 
politiſchen Lage nur in dem Sinne, daß Fürſt Bismarck und ein 
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1884. 


Führer der nationalliberalen Partei es ihren beiderſeitigen poli⸗ 
tiſchen Intereſſen nicht widerſprechend finden, wenn die öffentliche 
Meinung ſich mit dem Gedanken beſchäftigt, daß das im Jahre 
1877 nicht zu Stande gekommene „Connubio“ im Jahre 1884 
ſich doch vollziehen könnte. Das iſt aber auch Alles; an den 
angeblichen Verhandlungen iſt kein wahres Wort.“) Wenn Herrn 
Miquel von den Konjekturen⸗Fabrikanten abwechſelnd die Mini⸗ 
ſterien des Innern, der Finanzen, des Kultus übertragen werden, 
ſo haben ſie inſofern nicht Unrecht, als der jetzige 
Ober » Bürgermeifter von Frankfurt das vielſeitigſte Talent 
des geſammten heutigen Liberalismus in Deutſchland iſt; und 
da er immer einigermaßen ſchutzzöllneriſch war, in feiner Jugend 
eine ausgeſprochene Hinneigung zu ſozialiſtiſchen Ideen bekundet 
und während des kirchenpolitiſchen Kampfes kein Hehl aus ſeiner 
Anſicht gemacht hat, daß die Falk'ſchen Geſetze ihren Zweck nicht 
erfüllen würden, ſo kann man wohl ſagen, daß er der rechte 
Mann für die gegenwärtige Situation wäre, wenn Fürſt 
Bismarck jetzt einen liberalen Miniſter ſuchte. Aber dies iſt 
durchaus nicht der Fall. Vielleicht wird es geſchehen, wenn nach 
den Neuwahlen der Reichstag jo zuſammengeſetzt fein ſollte, daß 
die National⸗Liberalen und Konſervativen zuſammen denſelben 
beherrſchen — was nicht gerade wahrſcheinlich if. Die Ausſicht 
auf eine derartige dauerverſprechende parlamentariſche Kombination 
würde der Kanzler wahrſcheinlich ebenſo, wie 1877, durch die 
Aufnahme eines auf Selbfländigkeit Anſpruch machenden 
„Kollegen“ in die Regierung zu erkaufen bereit ſein, in 
welchem Falle übrigens doch wohl in erſter Reihe wie⸗ 
der Herr von Bennigſen in Betracht kommen würde, 
der ein zweites Mal ja nicht den Miteintritt von 
Forckenbeck und Stauffenberg verlangen würde; aber was ſoll 
dem Fürſten Bismarck ein nationalliberaler Miniſter vor den 
Wahlen, über deren Ausfall Niemand eine Prophezeiung wagt, 
aus denen die Nationalliberalen ebenſo gut noch weiter geſchwächt, 
wie verſtärkt hervorgehen können? Schutzzöllneriſche, ſtaats⸗ 
nge kalholllenverſehnende Ideen bat der Kanzler ſelbſt, 
sucht er den emed von rx, 5 
fen die bereit find, dieſe Ideen zu een J es 
auch nicht. — Wenn die Kommiſſton für das Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz nach den Ferien vollzählig zuſammentritt, 
dürfte in derſelben die von der Reglerung vorgeſchlagene 
Organiſation der Verſicherung, die Berufsgenoſſenſchaften mit 
dem Zwang zum Beitritt und zur Verſicherung nur bei 
dieſen, bei der vorbehaltenen Abſtimmung über die 88 9 
und 10 mit den Stimmen der beiden konſervativen 
Fraktionen und der Klerikalen gegen die der frei innigen 
und der nationalliberalen Fraktion angenommen werden; alle 
Liberalen beharren übereinflimmend darauf, daß die Unternehmer 
berechtigt ſein ſollen, zu wählen, wo ſie verſichern wollen. 
Zweifelhafter iſt, ſowohl in der Kommiſſion, als im Plenum, 
die Entſcheidung zwiſchen dem Umlage⸗ und dem Deckungs⸗ 
verfahren, da das erſtere auch manchen Konſervativen und 
Klerikalen als unſolide und gefährlich gilt. Obwohl nun die 
Regierung auf die Annahme des Umlageverfahrens großen 
Werth legt, weil allein durch dieſes die Zwangsgenoſſenſchaften 
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für die Induſtriellen — aber nur für die jetzigen und die einer 


nahen Zukunft — etwas Verlockendes im Vergleich mit den 
freien Verſicherungs⸗Geſellſchaften erhalten können, iſt es doch 
wahrſcheinlich, daß die Regierung an dieſem Punkte, wenn es 
unbedingt nothwendig iſt, nachgeben wird. 

S. Das Befinden des Kaiſers, welcher ſich auch 
in den beiden letzten Nächten eines ruhigen und erquickenden 
Schlafes zu erfreuen gehabt hat, kann bei dem normalen Ver⸗ 
lauf der Krankheit als vollſtändig befriedigend bezeichnet werden, 
ſo daß der Monarch ſchon zeitig das Bett verlaſſen konnte und 
erſt in vorgerückter Abendſtunde die Ruhe aufgeſucht hat. Gleich 
wie die Majefläten mit der Mehrzahl der Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie am Gründonnerſtage im königlichen Palais das 
heilige Abendmahl genommen hatten, ſo verſammelten ſich die 
hohen Herrſchaften am Charfreitage Mittags 12 Uhr an derſel⸗ 
ben Stelle, um die Predigt des Oberhofpredigers und General⸗ 
Superintendenten Dr. Kögel zu hören. Im Fahnenzimmer war 
wiederum der Altar an der den Fenſtern gegenüberliegenden 
Seite errichtet, daſſelbe mit dem Crucifix geſchmückt, die Kerzen 
entzündet und die Rouleaux an den Fenſtern herabgelaſſen. — 
Außer dem Kaiſer und der Kaiſerin waren zu derſelben die 
Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Victoria, der Erbprinz und 
die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, Prinzeſſin Friedrich 
Karl und die Prinzen Friedrich Leopold und Alexander erſchie⸗ 
nen. Der Kronprinz mit dem Prinzen Heinrich, ſowie Prinz 
Auguſt von Württemberg hatten dem Gottesdienſt im Dome bei⸗ 
gewohnt, wo Hofprediger Bayer die Predigt hielt. Mit dem 
Geſange des 130. Pſalms leitete der Domchor die Feier im 
Palais ein. Oberhofprediger Dr. Kögel verlas alsdann die ab⸗ 
gekürzte Liturgie und legte der ſich hieran anſchließenden Anſprache 
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bolte Behauptung der „Voſſ. Ztg.“: Aufklärung wird ſonach 
warten ſein. Anm. d. Red. 


die im Evangelium Luca] Kap. 23 V. 43 verzeichneten Worte 
Chriſti: „Wahrlich, ich ſage dir. heute wirft du mit mir im Pa⸗ 
radiſe fein“ zu Grunde. Um 12 ¾ Uhr wur die Feier beendet 
und die hohen Herrſchaften, ſich von den Majeſtäten verabſchie⸗ 
dend, verließen bald darauf wieder das Palais. Am 1. Feier⸗ 
tage wird um die Mittagszeit ebenfalls durch den Hofprediger 
Dr. Kögel Gottesdienſt im Palais abgehalten werden. 

S. Die Königin Viktoria von England wird 
mit der Prinzeſſin Beatrice erſt am 16. d. Mts. Vormittags 
9 Uhr in Darmſtadt eintreffen. Die Vermählung der Prin- 
zeſſin Viktoria von Heſſen mit dem Prinzen Ludwig von Batten⸗ 
berg wird am 30. April ſtattſinden. Es ift zur Hochzeit abſicht⸗ 
lich noch ein Tag in dieſem Monate gewählt worden, weil in 
der engliſchen Königsfamilie anläßlich früherer unglücklicher Er⸗ 
eigniſſe gegen Vermählungen im Monat Mai eine große Abnei- 


beſteht. 5 
Be Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, wird demnächſt Graf 


Wilhelm Bismarck, welcher bisher als Hilfsarbeiter in 
der Reichskanzlei beſchäftigt war, in gleicher Eigenſchaft in das 
preußiſche Staotsminifterium verſetzt werden. 

— Der Polizeipräſident v. Madai hat kürzlich an den 
Dirſigenſten der Berliner politiſchen Polizei 
die folgende Verfügung gerichtet: = j \ 

„Die Exekutivbeamten der politiſchen Polizei find in jüngſter Zeit 
von Seiten einzelner Redner des Reichstages und hieran anſchließend 
in der ſozialdemolratiſchen und der mit der Sozialdemokratie ſympa⸗ 
thiſtrenden Tages preſſe in den gehäſſigſten Ausdrücken öffentlich an⸗ 
gegriffen und verdächtigt worden. Dieſen Verunglimpfungen ehren⸗ 
werther und rflichtaetreuer königlicher Beamten gegenüber, die in voll⸗ 
ändiger Verkennung der amtlichen Qualität der den öffentlichen 
Sicherheitsdienſt in Zivilkleidung verſehenden Polizeibeamten unter 
der unklaren und mißverſtändlichen Kollektiv⸗ Bezeichnung „Ge⸗ 
beimpolizei“ ſpeziell gegen die Exekutipbeamten der politiichen 
Polizei ſich richten, bin ich wegen ihrer allgemeinen Faſſung 
und mit Rückſicht auf die verfaſſungsmäßige Redefreiheit der 
Reichstagsabgeordneten zu meinem lebhaftem Bedauern außer 
Stande, den Schutz des Strafgeſetzbuchs für die Betroffenen in 
Anſoruch zu nehmen. Um ſo mehr finde ich Veranlaſſung, die 

edachten Beamten meiner beſonderen Zufriedenbeit mit ihrem 
rhalten und ibrer dienſtlichen Thätigkeit ausdrücklich zu verſichern. 
An Euer Hochwohlgeboren richte ich deshalb das 8 Erſuchen, 
dem königlichen Polizeiraſh Krüger und den demſelben unterſtellten 
Kriminalkommiſſarien, Wachtmeiſtern und Schutzmännern der poli⸗ 
tiſchen Polizei die gegenwärtige Verfügung als den Ausdruck meiner 
vollen Anerkennung des bisher ſtets von ihnen bewieſenen Dienſteifers 
Dabei wollen Euer Hochwohlgeboren ge⸗ 
fälligft meine Erwartung betonen, daß die Beamten in richtiger Er⸗ 
kenniniß der wichtigen Aufgabe, welche ihrer Thätigkeit für die Er⸗ 
baltung unſerer ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung zufällt, auch 


zur Kenntniß zu bringen. 


den hoben Anforderungen, welche gerade unter den heutigen Zeitver⸗ 


hältniſſen an ihre Pflichttreue geſtellt werden müflen, zu entſprechen 

wiſſen und am allerwenigſten durch die gehäſſigen Verhetzungen der 

öffentlichen Meinung und Propokationen, wie die obenerwähnten ſich 

verleiten laſſen werden, den Boden ſtrengſter und gemilienhafteiter 

3 der geſetzlichen Vorſchriften in irgend einem Falle zu ver⸗ 
en. 


— Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes find verboten: 

1) das ohne Angabe des Druckers und Verlegers erſchienene und 
Anfangs April 1884“ datirte Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſtiſt: „wetihe Parteigenoſſen!“ ane ber Unterschrift: „tn 

ſozialdemokratiſchem Gruß. Die bekannten deutſchen Parteige⸗ 
noſſen“, in welchem zu Sammlungen für dieſtriken⸗ 
den Textilarbeiter in Böhmen aufgefordert wird, 
ſowie 2) die Druckſchrift: „Winke für die Agitation und für 
das Verhalten vor den Behörden. Druck und Verlag von Conzett 

und Ebner in Chur.“ j 

— Eine große ſozialdemokratiſche Demonſtration 
fand vorgeſtern im Norden Berlins ſtatt. Rothe, rieſige Plakate luden 
zu einer Volksverſammlung nach dem Eiskeller in der Chauſſeeſtraße 
ein. Stadtverordnete Ewald ſollte laut Ankündigung über „ſoziale 
Reformen in Deutſchland und Oeſterreich“ ſprechen. In Arbeiterkreiſen 
war es aber ein offenes Geheimniß, daß der Abgeordnete Haſen⸗ 
clever von auswärts ericheinen, in der Verſammlung gegenwärtig 
ſein werde und zu ſeinen Parteigenoſſen, die bekanntlich ihn wieder 
als Kandidaten für den VI. Wahlkreis aufgeſtellt haben, ſprechen 
werde. Der Verſammlung war Anfangs kein Hinderniß in den Weg 
gr worden; da aber die Behörde das Eintreffen Haſenclevers in 

lin erfahren hatte, wurde die Verſammlung auf Grund des Sozia⸗ 
Uſtengeſetzes verboten. Das Verbot erging erſt wenige Stunden vor 
dem Beginn der Verſammlung. In großen Schaaren zogen die Ars 
beiter nach dem Eiskeller hinaus. Der Saal war polizeilicherſeits ge⸗ 
ſchloſſen, recht ſtarke Schutzmannspatrouillen waren auf der Straße und 
in dem Saal poſtirt. Die Arbeiter nahmen zum Theil in der Reſtau⸗ 
ration Platz, hier hatte ſich auch Haſenclever inmitten ſeiner Getreuen 
niedergelaſſen. Zu Ruheſtörungen kam es nicht, die Anſammlungen 
vor dem Lokal zerſtreuten ſich bald wieder, und Haſenclever reiſte von 
Berlin ab. Unter den Erſchienenen befand ſich auch der fozialiftiiche 
Abgeordnete Blos. . I 

— Um zu dem Strike bei Friſter und Roßmann Stels 
lung zu nehmen, fand vorgeſtern im Etabliſſement, „Sans ſouci“ eine 
de Arbeiterverſammlung ſtatt. Der Andrang zur Verſammlung war 

utend; zum Theil mußten die Stühle aus dem Saal entfernt wer⸗ 
den; 1800 Perſonen mochten anweſend ſein. Maſchinenbauer Liefländer 
zeferirte. Man griff die Erklärungen der Direktion an und erklärte, 
daß man in dieſer und jener Woche nur 12—13 Mark verdient habe. 
Gegenſeitig redete man ſich Muth ein und bat, aus zubarren. Gürtler- 
meiſter Kreuz, Arbeiterkandidat bei den Stadtverordnetenwahlen, ſprach 
dafür, daß der Staat einen Lohnſatz feſtſetzen müſſe, unterdem kein 
Arbeitgeber einen Arbeitnehmer bezahlen dürfe. Das Ende der Be⸗ 
rathung war die Annahme mehrerer Reſolutionen; in der einen wurde 
ausgeſprochen, daß der Strike gerechtfertigt ſei, alle Arbeiter müßten 
moraliſch und pekuniär die Strikenden unterſtützen; die andere Reſolu⸗ 
tion befürwortete, Sammlungen in den Fabriken zu veranſtalten und 
Sammelliſten in denſelben kolportiren zu laſſen. Letzteres wird auch 
vom Strifefomite geſchehen. 

Wien, 10. April. Wie die „Polit. Korreſp.“ erfährt, 
war der ruſſiſche Militär⸗ Attaché Oberſt Kaul⸗ 
bars, welcher dem Kaiſer Franz Joſef den Ausdruck der 
freundſchaftlichen Geſinnungen des Katſers von Rußland zu 
überbringen beauftragt war, mit der gleichen Miſſion auch an 
den Kronprinzen Rudolf betraut und iſt von dieſem bereits em⸗ 
pfangen worden. 

Prag, 10. April. Ein Telegramm des prager Abendblattes aus 
Weißkirchlitz kei Teplitz meldet: In der vergangenen Nacht 
kamen mehrere als Gerichtsdiener verkleidete Männer in die Schweizer⸗ 
mühle bei Teplitz und forderten dem Müller unter dem Vorgeben, 
daß ſie als Kommiſſarien des Gerichts entſendet ſeien, weil er der 
Fälſchung von Staatspapieren beſchuldigt, und auch als Sozialiſt an⸗ 
geklagt ſei, feine ſämmtlichen Werthpapiere ab. Der Müller händigte 


2 
denſelben 40,000 Fl. in Obligationen und 200 Fl. in baarem Gelde 
aus, die Räuber entfernten ſich darauf, nachdem ſie vorher alle Knechte 
und Mägde in ein Zimmer eingeſperrt hatten. 

London, 8. April. Die in zweiter Leſung mit 
der großen Majorität von 130 Stimmen erfolgte Annahme der 
Wahlreform⸗Bill wird ſelbſtverſtändlich von der liberalen 
Preſſe mit großem Jubel, von den konſervativen Blättern aber 
ohne Verdruß aufgenommen. Unbedenklich findet man die neue 
Bill, welche die Zahl der Wähler um zwei Millionen vermehrt 
und Irland ein gewiſſes Uebergewicht einräumt, ſelbſt in libe⸗ 
ralen Kreiſen nicht, und die Rede Herrn Göſchen's gegen die 
Vorlage iſt nur der Wiederhall deſſen, was man in den whiggi⸗ 
ſtiſchen Kreiſen der Partei denkt. Für das Recht der Minoritä⸗ 
ten iſt, ſo lange die Neueintheilung der Wahlkreiſe nicht ge⸗ 
troffen und damit nicht klar gemacht iſt, was die Regierung weiter 


beabſichtigt, keine Vorſorge getroffen. In der Ausſchußberathung 


beabfichtigt Albert Grey aus dieſer Urſache den Antrag ein 
zubringen, daß die Bill erſt dann in Wirkſamkeit treten ſolle, 
bis die Neueintheilung der Wahlkreiſe getroffen worden iſt und 
dieſes Amendement dürfte von liberaler Seite vielfach unterſtützt 
werden. Im Oberhauſe find die Meinungen über die Stellung, 
welche man der Bill gegenüber einnehmen ſoll, ſehr getrennt. 
Der großen Majorität gegenüber, mit welcher die Annahme im 
Unterhauſe erfolgte, dürfte man Bedenken tragen, die Vorlage 
einfach abzulehnen. Höchſt wahrſcheinlich aber iſt es, daß die 
Annahme der Wahlreformbill von den Pairs mit demſelben 
Vorbehalte erfolgen wird, den Grey im Unterhauſe zu bean⸗ 
tragen Willens if, d. h. daß die Bill erſt nach Neueintheilung 
der Wahlkreiſe in Kraft tritt. In dieſem Falle iſt es nicht 
unmöglich, daß die ergänzende Bill noch in dieſer Seſſion ein⸗ 
gebracht wird, obwohl die Vorlage bekanntlich erſt im Jahre 
1885 erfolgen ſollte. 


der Inſaſſen indiſche Nah⸗ 
yand in Hand 

die in England 
Joe 

er⸗ 


Studien wird ein indiſches Muſeum mit einer Bibliothek dienen. Das 
Gebäude, welches das Hochſtift aufnehmen ſoll, iſt das ehemals von 
dem Prinzgemahl gegründete Royal Dramatie College, eine Art 
von Invalidenhaus für die Mitglieder der dramatiſchen Kunſt. („K. 3) 


London, 9. April. Der vom Miniſter des Innern, Sir 
William Harcourt, eingebrachte, ſchon in der Thronrede ver⸗ 
heißene Geſetzentwurf für die Reform der Londoner Ge: 
meinde verwaltung bezweckt die Bildung eines Zentral⸗ 
gemeinderaths für die Lokalverwaltung von ganz London lein⸗ 
ſchließlich der City). Dieſer Rath wird aus 240 Mitgliedern 
beſtehen, die von den 39 Gemeindebezirken, in welche die Me⸗ 
tropole künftighin eingetheilt werden ſoll, alle drei Jahre gewählt 
werden. Der Gemeinderath wählt alljährlich einen Lordmayor; 
außerdem wird ein beſoldeter Vizebürgermeiſter angeſtellt. Dem 
Rathe wird die Leitung der hauptſtädtiſchen Finanzen, der Rechts⸗ 
pflege und Polizei untergeordnet. Das Kollegium der City⸗ 
Aldermen wird aufgelöſt und die Ausübung der Rechts pflege in 
der City einem ordentlichen Polizeirichter übertragen. Der Ge⸗ 
meinderath iſt befugt, in jedem hauptſtädtiſchen Bezirk 
einen Lokalrath einzuſetzen, deſſen Mitglieder ebenfalls wähl⸗ 
bar find. Die neue Ordnung der Dinge ſoll am 1. Mai 1885 
in Kraft treten. Inzwiſchen bleibt der gegenwärtige Lordmayor 
im Amle. Die Vorlage wurde ohne Oppoſition zum erſten 
Male geleſen. Als in der Abendſitzung der Antrag auf 
Vertagung des Hauſes über die Oſterfeiertage geſtellt wurde, 
erhoben Parnell und andere Homerulers verſchiedene Beſchwerden 
gegen die iriſche Exekutive. Nach Erledigung derſelben vertagte 
ſich das Haus bis zum 21. April. — Ernſte Ruheſtörungen er⸗ 
eigneten ſich am Montag Abend in Kidderminſter in Folge 
des Strikes der Teppicharbeiter gegen die Einführung der Frauen⸗ 
arbeit. Die Tumultuanten demolirten und plünderten mehrere 
Häuſer unpopulärer Perſonen, welche, um der Wuth des Pöbels 
zu entgehen, die Flucht ergreifen mußten. Viele Perſonen wur⸗ 
den durch Steinwürfe verletzt. Da die Polizei ſich als machtlos 
zur Unterdrückung des Aufruhrs erwies, mußte Militär aus 
Birmingham requirirt werden, welches die Ordnung wieder her⸗ 
ſtellte. — In Folge der Einfuhr ausländiſcher Hufnägel 
auf den engliſchen Märkten, die unter den Preiſen der in Süd⸗ 
ſtaffordſhire fabrizirten verkauft werden, haben die Nagel⸗ 
fabrikanten in Südſtaffordſhire und Oſtworceſterſhire die Löhne 
ihrer Arbeiter um 3 d. per tauſend Nägel herabgeſetzt. Die 
Nagelſchmiede find entſchloſſen zu ſtriken, da die herabgeſetzten 
Löhne für ihren Lebensunterhalt nicht ausreichen, 
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Focales und Provinzielles. 


BPofen, 12. April. 


d. [Hallelujal]l Unter dieſer Ueberſchrift bringt der 
„Kuryer Pozn.“ eine Charfreitags » Betrachtung, welche ſich in 
den gewohnten Uebertreibungen ergeht. Der „Kuryer“ ſagt 
etwa Folgendes: f g 

„Am Charfreitage rufen wir, damit dieſer brüderliche Gruß allen 
Leſern und Freunden unſerer Zeitung noch rechtzeitig zu Oſtern in ihre 
. gelange, ein frohes Halleluja zu. Dieſe beiden Tage ſind das 
Symbol unſerer gegenwärtigen Lage, unſerer Leiden und unſerer Hoff⸗ 
nungen. Wir leiden in der Kirche, in der Nation, einzeln und im 
Allgemeinen, wir ertragen Angriffe und Verfolgungen, und ſchon viele 
Jabre dauert für uns dieſer Charfreitag der göttlichen Heimſuchung. 
Aber mögen wir, Einer für den Anderen, ein Simon von Cyrene ſein, 
welcher das Kreuz des unter demſelben erliegenden Heilands auf ſich 
nabm. Trage Einer die Laſten des Anderen; verbinden wir uns zu 
Vereinen der Arbeit, der Bildung, des Rechtsſchutzes, damit wir unſer 
Mißgeſchick mit vereinten Kräften leichter ertragen können; vielleicht 
läßt uns Gott auf dieſem Wege zu dem frohen Hall lufa gelangen, 
welches wir Allen wünſchen Dieſe Wünſche widmen wir beſonders 
dem Kardinal⸗Primas, dem Biſchof Janiſzewski, dem Domherrn Ku⸗ 
rowski, allen weltlichen und geiſtlichen Verbannten, welche für die 
Sache des Vaterlands und der Kirche dulden; wir widmen ſie unſeren 
Abgeordneten im Landtage und Reichstage mit der Bitte, uns auf 
dem Wege des Kreuzes zum Lichte zu führen, ſowie Allen, die auf den 
Wag ff 58 öffentlichen Angelegenheiten und des eigenen Berufs 
thätig ſind.“ 

d. Die vierte Wanderverſammlung polniſcher Aerzte und 
Naturforſcher, welche bereits vor zwei Jahren ſtattfinden ſollte, aber 
ſchon zweimal vertagt worden iſt, wird in den Tagen vom 2.—5. Juni 
J., d. h. alſo in der Pfingſtwoche, in der Stadt Poſen o bgehalten 
werden. An der Spitze des vorbereitenden Komites ſtehen: Dr. 
Wicherkiewiez als Vorſitzender, Dr. Dffomicki als Schriſt⸗ 
führer, Dr. Jarnatowski als Schatzmeiſter. Wie der „Kurver 
Pozn.“ mittheilt, ſind von polniſchen Aerzten und Naturforſchern in 
Galizien, im Königreich Polen und in Preußen bereits zahlreiche 
Referate für die Verſammlung zugeſagt worden; auch haben einige 
czechiſche Aerzte und Naturforſcher zugeſagt, der Wanderverſammlung 
beizuwohnen und in derſelben Vorträge zu halten. Das Komite hat 
ſich an den Herrn Oberpräſideneen mit dem Erſuchen gewendet, die 
Verſammlung als eine Angelegenbeit von öffentlichem Nutzen an⸗ 
zuerkennen, um auf Grund dieſer Anerkennung bei den Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen billigere Fahrpreiſe beanſpruchen zu können; doch iſt auf 
dieſes Erſuchen kein Beſcheid erfolgt, und die Eiſenbahnverwaltungen, 
denen vom Herrn Oberpräſidenten die Angelegenheit zur Erledigung zu⸗ 
geſandt worden iſt. haben einen abſchläglichen Beſcheid ertheilt. 
Wo die Verſammlung abgehalten werden wird, ob im polnischen 
Theater, oder im Bazarſaale, iſt noch nicht beſtimmt; denn im Bazar⸗ 
ſaale dürfen bekanntlich gemäß polizeilicher Anordnung wegen der 
engen Ausgänge nicht mehr als 100 Perſonen ſich verſammeln; es ſoll 
nun, um die Verſammlung in dieſem Saale abhalten zu können, noch 
eine Nothausgang⸗Treppe nach dem Hofe angelegt werden. Der Ver⸗ 
ſammlung wird eine Meſſe, welche im Dome abgehalten werden fol, 
vorangehen; Dr. Kuſztelan hatte ſich im Komité mit Rückſicht auf die 
in den früheren Wanderverſammlungen geübte Praxis, ſowie darauf, 
daß auch Akatholiken der Verſammlung beiwohnen werden, gegen die 
Abhaltung einer Meſſe ausgeſprochen; doch ging der obige Beſchluß 
durch. Nach dem Programm wird die Verſammlung am ameiten 
Pfingſtfeiertage nach der Meſſe, welche Morgens ſtattfindet, Mittags 
12 Uhr eröffnet werden, und 5 Uhr Nachmittags ein gemeinſames 
Mahl, und Abends Konzert im Tripolski'ſchen Garten Nattfindenz 
Dienſtag Vormittag n Abends Ball; Mittwoch Vor⸗ 
mittags wieder Se 1 eh, achmittags Plenarſitzung, Aben 
Vorſtellteng im polniſchen Theater, gegeben von dem Dereir „S 
Donnerſtag Ausflug nach Inowrazlaw und Kruſchwig, Dienitan det 
Mittwoch Ausflug nach Zabikowo. Ueber den Ball macht der Kurve 
Pozn.“ die Angabe, derſelbe finde auf Koſſen der Stadt Poſen (5) 
ftatt, erläutert dieſe Angabe jedoch dahin, daß eine beſondere Kom⸗ 
miſſton unter Vorſitz des Fabrikb.ſitzers A. Krzyzanowzti den Ball 
veranſtalten werde. Bis jetzt ſind für die Wanderverſammlung ca. 
4000 M. beiſammen, davon ca. 1500 M. Beſtand von der 3. Wander⸗ 
verſammlung; es werden, um noch mehr Mittel flüſſig zu machen, 
wahrſcheinlich Sammlungen veranſtaltet werden. 


erer 


Staats: und Polkswirthſchafl. 


** Berlin, 10. April. [Städtiſcher Zentral⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion.] Am heitigen kleinen 
Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 154 Rinder, 455 Schweine, 1632 
Kälber und 241 Hammel. Von den Rindern wurden nur 8 Stück, 
von Hammeln nichts verkauft; bei den Schweinen vierlief das 
Geſchäft genau wie am vorigen Montag; es wurde zu ziemlich den⸗ 
ſelben Preiſen etwa die 45 Gum Theil mit der neuen Uebergabe⸗ 
gebühr von 50 Pfg. zu Theil ohne dieſelbe) gekauft; Exporteure für 
andere Provinzen fehlten, wie ſtets am Freitagsmarkt, jo auch heute. 
— Der Kälber handel geſtaltete ſich recht lebhaft und glatt; die 
Preiſe für die ſehr geſuchte Mittel⸗ und geringere Waare zogen an. 


3 für I. 53—58 Pf., II. 45-50 Pf. per Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
* Frankfurt a. M., 10. April. [Falliſſement.] Der 


„Frankfurter Zeitung“ wird aus Newyork das Falliſſement der Bank⸗ 
firma Hangen & Billing gemeldet. Es 

Leipzig, 10. April. [Garnbörſe.] Die in der bevorſtehen⸗ 
den Oſtermeſſe in den Räumen der Leioziger Börſenhalle abzuhaltende 
Garnbörſe wird am Freitag d. 25. d. M., ihren Anfang nehmen. 

‚ Lübeck, 10. April. [Eiſenbahn⸗ Einnahmen.] Die 
Einnahmen der Lübeck⸗Büchener, Lübeck⸗Damburger und Lübeck⸗Trave⸗ 
münder Eiſenbahn betrugen im Monat März d. J. proviſoriſch 334 786 
Mk., gegen März 1883 definitiv 309056 Mk., mithin im März 1884 
mehr 25730 Mk. Die Geſammt⸗Einnahmen bis ult. März d. J. be⸗ 
trugen 893 487 Mk. gegen 852 896 deffnitio im gleichen Zeitraum des 
Jahres 1883, mithin mehr 40 591 Mk. Die Vergleichung der provi⸗ 
ſoriſchen Einnahmen ergiebt pro März ein Plus von 37 731 Mk. und 
bis ult. März ein Plus von 84 632 Mk. e 

. Waſhington, 10. April. Nach dem Berichte des land» 7 
wirthſchaftlichen Departements für den Monat April 
beträgt die Größe des mit Winterweizen beſtellten Areals 2 640 000 
Ares oder 5 pCt. mehr als im vorigen Jahre. Der Stand des 
Winterweizens iſt im Durchſchnitt 95 pCt., die Entwickelungsfähigkeit 
der Saaten if eine gute. Mit Roggen iſt beinahe dieſelde Anzahl 
Akres beſtellt, wie im vorigen Jahre; der Stand des Roggens iſt im 
Durchſchnitt 97 pCt. 
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Uelegraphiſche Nachrichten. 

Warſchan, 11. April. (Privat⸗Tel. der „Pol. Ztg.“) 
Wie der offiziöſe „Dnjewnik Warſzawski“ meldet, iſt von den 
Erſparnißfonds der landſchaftlichen Krebitanflalt ein Theil in 
Höhe von 500 000 Rubel für den Bau einer Irrenanſtalt in 
der Nähe von Prußzkow, der Reſt zur Gründung einer Agrar⸗ 
bank beſtimmt worden; das Projekt dieſer Bank wird demnächſt 
im Reichsrathe zur Berathung geſtellt werden. 


1 


— 11. April. Der Landtag iſt zum 22. April 


. — 10. April. Die Vermählung der Prinzeſſin Victoria 
mit dem Prinzen Ludwig von Battenberg iſt auf den 30. April feſt⸗ 


geſetzt worden. 

Wien, 11. April. Der internationale Ornithologen⸗ 
Kongreß iſt heute geiälofien worden. Der Kronprinz ſprach 
allen Ornithologen, welche von nah und fern gekommen waren, 
ſeinen Dank aus und gab gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck, 
daß man, ermuthigt durch die erzielten Erfolge, weitere inter: 
nationale Ornithologen⸗Kongreſſe veranftalten werde. 

Paris, 10. April. Im Kohlenbecken von Anzin hat ſich 
die Zahl der Arbeiter, welche die Arbeit wieder aufnahmen, ge⸗ 
mehrt, Ruheſtörungen ſind neuerlich nicht vorgekommen. In der 
Umgebung von Condes wurden 11 Perſonen, weil fie der Ar⸗ 
beitsfreiheit Hinderniſſe in den Weg legten, verhaftet. 

Paris, 11. April. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
den Beſchluß des Miniſterkonſeils, durch welchen die Verbreitung 
des in Genf erſcheinenden Blattes „Exploſion“ verboten wird. 
— In dem Kohlenbecken von Anzin ſind geſtern keine Ruhe⸗ 
ſtörungen vorgekommen, doch dauert die Aufregung noch fort. 
Es fanden 17 Verſammlungen an verſchiedenen Orten ſtatt, 
wobei überall aufreizende Reden gehalten wurden. — Aus 
Sontay vom 9. d. Mis. wird gemeldet: General Briöre verließ 
Sontay am 8. d. Mts. in der Richtung auf Honghoa. General 
Negrier wird mit dem General Millot zugleich aufbrechen und 
am Damm des Rothen Fluſſes entlang marſchiren. Die Ko⸗ 
lonnen Brieres und Negrier's ſollen den Schwarzen Fluß am 
10. überſchreiten. 

Paris, 11. April. Der Chemiker Dumas, Mitglied der 
Akademie, ift heute Morgen in Cannes geſtorben. 

Brüſſel, 10. April. Die Repräſentantenkammer hat heute, 
unter Ablehnung mehrerer Amendements, den im vorigen Monat 
eingebrachten Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der Wahl⸗ 
geſetze mit 61 gegen 21 Stimmen angenommen. 

London, 10. April. Heute wurde hier von Detektiv⸗ 
beamten ein Fenier, Namens Fitzgerald, unter der Anſchuldigung 
des Hochverraths verhaftet, derſelbe ſoll noch heute Abend nach 


Dublin gebracht werden. 
Der Romandichter Carles Reade iſt 


London, 11. April. 
heute Nachmittag geſtorben. 

Petersburg, 11. April. Die „Deutſche Petersburger 
Zeitung“ erwähnt ein Gerücht, wonach nach der Mündigkeits⸗ 
erklärung des Großfürſten⸗Thronfolgers zum Vorſtande des Hof⸗ 
ſtaates deſſelben der Admiral Scheſtakow auserſehen worden ſei. 

2% 10. April. Die Schifffahrt iſt heute eröffnet 
worden. 


rtlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


lt der fol 
zur den dn der — Lerch 1 — . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


auf 0 Temp. 
Gr. .inmm| Wind. werter „ Gl 
Stun de 3 m böbe Grad. 
10. Nachm. 2 754,0 D mäßig bedeckt + 94 
10. Abnds. 10 753,5 mübig wolkenlos bs 3,8 
11. Morgs. 6 751,4 NO ſchwa heiter 2,1 
11. . 2 750.8 NO ſchwach | heiter +12 
11. 3. 10 752,0 An ſchwach heiter ＋ 4.2 
12. Mors 753,9 N ſchwach 98 + 4,8 
Un: 10. April. Wärme⸗Maximum: + 9°5 Celſ. 
„ » Wärme⸗Minimum: ＋ 25 « 


„11. Wärme⸗Marimum: 1202 
— 2 ärme⸗ Minimum: + 10 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, m 11. April Morgens 1,62 Meter. 
12. „Morgens 1.0 


Telegrapkiſche berichte 


Frankfurt a. M., 10. Nor. Effekten Sozietät.) Kreditaktien 
271, Franzoſen 269%, Lombarden 120%, Galizier 2488, Öfterweichijche 
Papierrente —, Egyvter 684, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen 

Gottbarbbahn 101, Dresd. Banf junge — Nordweſtbahn —. Elbtbal 


„ Aproz. ungar. Goldrente 774, II. Drientanl anleihe —, Marienburg⸗ 
la —. Spanier —, Heſſiſche Ludwigsbahn — —, ck⸗ 
Büchener —. Disk.⸗Komm. ——. Ungar. Kredit —. Mecklenbur⸗ 


bab Still 
ban e ge we (Schluß⸗Gourſe.) Seit, mill. Gott⸗ 
ar en belie 
— 5 We ie BOT. Pariser do. 81,175. Wiener do. 168,55. K.⸗M 
A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. e — en 
Reichsanl. 1034. 71500 Darmeſth. 1574, Mei 
947. . e Bank 


— 14 F — Alpine⸗Prioritäten —. Turk ken⸗ 
oje 

Nach Schlu 5 Kreditaktien 270 dien 269. Gas 
dier 2481, eben 130 l. I Drintanl— IT Deistanl oe 

ter — 2 1018, Spanier —, Marienburg⸗Mlamla —, 
u EL Shas ane) Bet, Ai 

„ 9 e 
Bapiersente 7 ur te 8 Oeſterr. Goldrente 85 85, 


Suren. e ben Geben 1, 122. 10. 9 ung. Goldrente 91,75, 

88,60. 1854er Looſe 124,00, — 7 Looſe 
136.75 Ar Lose 5 11 5 Suebitloofe 175.50, rämien 
117,00 878 318,40. — 142,25. 


„ Vardubitzer 152 50. Nordwe 

1 2000.00 5 
21,40, Bauten do. 48,10. 
— 5,68. Silber 


alb. 193,00, Tramway 


8 
216.0. eee cr urn Gag 9545: 


1 8 ne 1 50 n gere 
altien — en —,—, Lom oldrente 
9 ungar. Goldrente — ee —. Elbthal⸗ 


Silberrente 

bahn —, Koran —, proz. öſterr. Papierr 
ien, 1. April. (Privatverkehr.) . Kreditakti 

öſterreichiſche Renate 322,20, Franzoſen 319,00, Lombarden — —.— 

Galizier —,—, öſterr. Papierrente —.—, Aproz. öſterreich. Goldrente 

—, 6proz. ungar. Goldrente —, 5 proz. ungar. 8 Aproz. 

do. Goldrente 91,80, Marknoten —.—. Napoleons —.—, Wiener 


Bankverein —. 10. Ke ich feſt. 5 

Wien, 8 (Abendbörſe.) Ung . 5 Aktien 
820,25, Steel ditaktien 321,50, Be Lombarden 
143, ‚60, Galizier 293, 125 Nordweftbabn 1 9 6 4 50, öſterr. 


Papieren te 79 2 do. ern 101,35, 


Marknoten 59,274, ; Navoleond 9 ankverein 107,40. 
S 11. April. Sb G he) Schwanlend. 
proz. amortiſirb. Rente 78,15, 3 prozent. 77,15, 4 prozentige 


Anlelbe 108,20, Italieniſche öproz. Rente 94,60, Deſterr. Goldrente 


5 prog Rufen de 1877 97 ofen 665,00, Lombard ⸗Eiſen⸗ 
9 e 320.00, Hombazb. Nrianelten 300 00. Tüten de 1808 
374, Türkenlooſe 51,75, III. Orientanleihe —. 


redit mobilier 240,00, Spanier neue ein, 1, Suezlanal⸗Aktien 
2027, Banque ottomane 686, Credit foncier —, aypter 346,00, 
Banque de Paris 917, Banque descompte 536,00, ne pothecalr⸗ 
—. Lond. Wechſel 25,19, byroz. Rumäniſche Anleihe —. 
Foncier Eauntien 532. Priv. Türk. Oblig. 388. 
Paris, 10. April. (BoulevardsBerfehr.) 3 prozent. Rente 77,25, 
44 pet. 3 108,273, öſterr. Goldrente —.—, iener —.—, 
zum > 424, Türtenloofe 52 „25, Spanier 60,90, Shane 344, Ungar. 
oldrentt —.—, 


0 ch. Banque ottomane 684, Fran⸗ 
zoſen —. 
Morgen, Montag und Dienftag findet kein Boulevard⸗Ver⸗ 


kehr ſtat 
Wechſel auf London 244, 


Heiergbage, 10. eu ent⸗ 
Anleihe 94. III. Orientanleibe 944. Neue Goldrente Fer an 
n 51 Proz. 


burger Diskontobank 401. 

Petersburg, 10. April. 

London, 1 0, April, Conſols 10244, Were öprozentige Rente 
938, Stan 1244, ra Lombarden alte 112, Zproz do. neue 113, 
5proz. Ruſſen de 1871 893, öprop Ruſſen de 1872 895. 5proz. Ruſſen 
de 1873 913, dpvog. Türken de 1865 9%, Aproz. fundirte Amerik 
1301 Oeſterreichiſche ilberrente 674, do. Papierrente —, Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 768, Oeſterr. Goldrente 834, Spanier 608, Egypter 
von te 684, Ditomanbant 178, Preuß. Aproz. Conſols 

u 79. Silber —. ige N 2 8. 
In die Bank floſſen beute 26 000 Bid 
—5 der Bank floſſen heute 60 000 Pfd. She. nach Südamerika. 
Wechſelnotrungen: Deutſche Plätze 20,64. Wien 12.29. Paris 
25,40. Petersburg 2315 

Newyork, 10. A S kurſe.) Wechſel auf Berlin 954, 
Wechſel auf London 4, ble Transfers 4,90}, Wechſel auf Paris 
5,188, 4 prozentige fand Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleibe 
von 1877 1233, ff 213, Zentral⸗Paciſie⸗Bonds 114}, 
ee 5 1144, Chicago⸗ und North Weſtern 

iſenbahn 
2 55 a, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 
ros 


Morgen findet keine ya ſtatt. 
rodukten⸗Kurſe. 
Köln, 10. April. (Green markt.) Weizen biefiger lolo W 
bern 18,70, . 2 Mai 17 10 1580 12,8, per Nobr. 17.90. Rog 
biefiger 14.50, 1 75 Mai 13 


uli en per Nobr. 110, 
Hafer loco 1425 Rüböl loko 00 = 29,49, pr. Okt. 28,90 
Bremen: 10. April. & 


Lombarden — 


ai 
Petroleum (Schlußbericht) feſt. 
white loo 7,60 bez. Bon Br., per Mai 945 21 u. Br., per Juni 
„75 Br., per Juli 7,85 Br., per Aug. „Dezbr. 8 20 Br. 
amburg, 10 April. (Getreidemart t.) ern unveränd., auf 
feſt, per April⸗Mai 165,00 Br., Gd., per Mais 
1167.00 Gd. Roggen loco 8 und auf Termine 
eſt, per April⸗Nai 1 125,00 Br., 124,00 Gd., per Mai⸗Juni 126,00 
r. 125,00 Gd. Hafer u. Gerste unveränd. Rüböl beh., loco 57 50, 
ver Mai 57,50 — Spiritus ſtill, per April 384 Br., per Mai⸗Juni 
384 Br., per Juli⸗ Auguft 394 Br., per Auguſt⸗September 41 Br. — 
Kaffee ruhig. Geringer Umſaß. Petroleum feſt, Standard white loco 
3 Br., Fir per April 7,50 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 8,10 Gd. 
Wien, 10. April (Getreidemarkt.) Weizen per Frühlahr 9,76 Gd. 
9,81 Br., 15 Mai⸗Juni 9,77 Gd, 9,82 Br. — Roggen per 5 
8,23 Gb., 8,28 Br., pr. Mai⸗Juni 8,25 Gd., 8,30 Br. Mais ver Mais 
Juni 6,75 5. 6,80 Br., per Juli⸗Auguft 6.92 Gd., 6,97 Br. Hafer 
pr. ea 743 G., 7.48 Br., per Mai⸗Juni 7,50 Gb. 7,05 Br. 
eſt, 10. April. (Pr n Weizen loro unv., per Früh⸗ 
ic 9,40 &. 9 41 ee erbſt 9,67 Gd., > Br. Hafer ver 
biahr 6,90 Gd. ais ver Mai⸗Juni 6,40 Gd. 6,41 Br. 
Kohlraps ver n, Selbe. 135 a 1317. — Wetter: Sch n. 
aris, 10. April. Produkten markt Kab nt 2290 Weiz 


P 
per April 21,90, per Mai „per Mai⸗ 1000 2 
eat 22,90, — Roggen ruhig, 7 April 16,00, Fu Juli⸗Auguſt 
per vi a per at 46,60, ver 


Bet a 10, April, Heere Talg loco 70,00, per 
Auguſt 67,00. Weizen loco 12,25 Roggen loco 8.75. Hafer loco 475. 
Hanf loco —. Leinſaat (9 a) loco 8 — Wetter: Warm. 

Amſterbam, 10. April. Bancazinn 52 

Amſterdam, 10. April. (Getreidemarkr., Weizen pr. November 
er Pe en Bie 50 een 751 5b W̃ 

mfterdam, 11. Apri u 7 eizen 
auf Termine geſchäftsl., pr. Nov. —, per oggen loko 
ſtill, auf Termine geſchäftslos, per Mai 155, — Oktober 159. Raps 
349 Fl., Rüböl loco 354, per Mai 332, per Herbſt 324. 

Antwerpen, 11. pril. ——— (Schlußbericht.) Weizen 
ſteigend. Roggen e ee behauptet. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 11. April. Petroleummarkt ga Raffl⸗ 
nirtes, Type weiß, loko 19 bez. und Br., ver 9 Br., per Juni 
194 Br., — os „Dezember 201 Br. Raban. 
Wet ‚Banken tt 0. April. An der Küfte angeboten 3 Weizenladungen. 


N 10 April. Havannazucker Nr. 12 18 nominell. — Centri⸗ 


al Kuba — 
x h I 10. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
ran 

Bradford, 10. April. Wolle feſt, Preiſe unverändert, Mobair⸗ 
und Alpaccawollen eine Kleinigkeit theurer; wollene Garne ruhig in 
Folge sei Preisforderung. 

wyork, 9. April. Viſible ag an Weizen 27.950 000 Buſhel. 

do. bo ais an 17 150 000 Buſbel. 


fugal 


** Berlin, 10. April. [Bericht über r 
kate und Weizenſtärke vom 2. bis 9. April.] Da von 
den bisher angekündigten circa 12,000 Zentnern Kartoffelſtärke 


und Mehl nichts zum Verkaufe angeboten, m auch das 
Quantum zu Lager genommen wurde, hat ſich an un — 
Platze im Geſchäft mit Kartoffelfabrikaten — — eingeftellt. 
Die Ungewißheit über eine fernere Genal 3 age des Artikels 
ließ indeſſen den Export ſowohl, wie rminverkehr zu keiner 
nennenswerthen Ausdehnung ne Arsen Die Forderungen für Prima⸗ 
Stärke und Mehl ſind theils 25 0 doch find die Preiſe von 20,50 
M. ver April⸗Mai, 20,75 M. per Mai⸗Juni und 21 M. per Juni-Jult 
mebr nominell. 1000 Säcke DE schönen Marke M. und K. wurden zu 
21,50 M., reſp. weit über Notiz gehandelt, * 1 
unbeachtet bleibt. Sekunda⸗Stärke und Mehl iſt zu 17 bis 18 
Mark gebandelt. Ziemlich ungünſtig lauten die belländiſchen Be 
richte, wo es ſich ergiebt, daß die dortigen Vorräthe weit größer 
angegeben ſind. Man ſchätzt die Vorräthe in Bun Qualität auf 
100 000 bis 120 000 Säcke, wozu noch ein großes Quantum ſekunda 
Waare kommen wird. Der nominelle Preis iſt Frks. 26, doch dürfte 
zu Frks. 25,50, ſelbſt zu Frks. 25 zu kaufen fein. Feuchte, gen 
ſtärke ſchwankte je nach den Zufuhren zwiſchen M. 10,70 bis M. 14. 
I Kartoffelſyruß und Zucker bleibt der Abzug bei e 
reiſen ſchwach. 


Marktpreiſe in Breslau am 10. April. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ | Ries 
Deputation. 9. x 2 


zen, weißer 


dio. gelber j pro 14 60 
Roggen 4 100 13 50 
Gerſte 8 12 60 

afer | Kilog 12 70 

sbjen 7 15 — 


850 
ri pro 50 Klar. 3.00 —3,25—3,50—3,75 Mark, p 
100 Kg. 60,50 77,50 Mark. pro 2 Liter 0,12 —0, 13 —0, 14-015 
Mark. — Heu, ver 50 Kg. 3,26—3,40 Mark. — Stroh, per Schock 
à 60) Kigr. 24.00—25,00 Wark. 


Breslau, 10. April. (Amtlicher e 
Roggen (per 2000 Kilogramm) 1 Gelünd. 30.0 Centner. 
Abgelauſene Kündigungsſcheine —.— ver Abril 147,00 Gd. per April⸗ 
Mai 147 0) Gd., per Mai⸗Juni 147 147,50 bez., per Juni⸗ Juli 148 Br., 
ver Juli⸗Auguß 148 Br. per Auguſt⸗ 8080 —, per 52 Ottober 148 Br. 
— Weizen Gel. — per April 186 Br — Hafer Get. — Gr, 
8 175 wi: per April: Mai 136 Gd. ver Mai⸗Juni 137 Gd, per 
Nm: u yul — Raps Gel. — Centner ver April 268 Br. — 
ft ent —.— Gentner, lolo in Quantitäten à 5009 
115 60,00 Br., per April 58,00 Br. per April⸗Mai 57,00 Br., per 
Mai⸗Juni 57 50 Br., ver Sept⸗Ott. 57,50 Br — — Spiritus niedriger. 
Befündint 10 000 Liter, per April 46,60 —46,40 bez. Gd. per April⸗Mai 
46.60 — 46,40 bez. Gd, per aun 46,80 Gd., per Funi⸗Juli 47.50 
Gd., ver Juli⸗Auguſt 48,50 bez. Br., ver Auguft:September 48,90—48, 70 
bez. 17 9 September⸗Oktober 48.50 Br. 
: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Die görſen ⸗Rommiſſion. 
Dresian, 19. April, 9 Ubr Vormittags. [Privatoericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
in Se Allgemeinen unverändert. 
eizen bei ſchwachem ee er ver 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher — 16.40 — 18,60 —19,70 M., gelber 16,25—17, 017.90 ., 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen zu notirten Preiſen 172 
verkäuflich, bezahlt wurde per 100 Kilo netto ſchleſiſcher 14.00 —14.30—1 
M., ruſſtſcher 14.50 bis 15,30 M., feinſter über Notz — Ger 
in ieter Haltung, per 100 Kilogr. 12,80 bis 13,80 Mark, weiße 1586 
bis 16,00 M — Hafer gut behauptet, per 100 Kilogramm 13 00 
18 1400 bis 1450 M., feinfter über Notiz bez. — Mais mehr 
beachtet, per 100 Kilogr. 1230—12,89—13, 80 Mark. — Erbien 
behauptet, per 100 Kilogramm 15 ‚00—17,00—18,80 Mark, Biltorier 
17,00—19,00— 21,00 N. — Bohnen preißhaltend, per 100 Kilo- 
amm 18,00—19,00—20,00 M. — Lupinen feine Qualitäten mehr 
eachtet, gelbe per 100 Kilogramm 8.80 bis 9,10 bis 9,70 Mark, blaue 
8,70—9,00—9,30 M. Wicken mehr angeboten, per 100 Kilo⸗ 
gramm 14, 5014. 75-15, 50 M. — Oelſaaten ſchwacher Um 6. — 
Schtaglein ſehr feft. — Schlagleinſaat per 100 Kilogr⸗ 
— Winterraps ver 100 Kilogr.— M. — Winters 
rübſen ver 100 Kilogramm — Mark. — Sommerrübſen 
per 100 Kilogramm — M. — Leindotter per 100 Kilogramm — 
M. — . ruhig, per 50 Kilogramm 7,30 bis 7,50 M., 
fremde 6,80 —7,20 M. — Leinkuchen in feſter Stimmung, per 
50 Kilogramm 8,50—8,80 M., fremde 7,40—8,20 M. — Klee⸗ 
ſamen ſchwacher Umſatz, rotber nominell, per 50 Kilogramm 
45—50 59 M., weißer ruhig, per 50 Kilogramm 58—88 
bis 78 bis 90 M., bochfein über Notiz. — Schwediſcher Klee 
ſamen ruhig, per 50 Kilogramm 63—76—93 M. — Tannen 
Kleeſamen ruhig, ver 50 Kilogramm 62—72—78 M. — Thya 
. ir ka ag 1. 0 . M. 
ettin, pri n ber rſe.] Wetter: It. 
+ ER ge Bei em 8 g W 
eizen feſt un er, ver logamm ſoko gelb und 
160—178 M., abgelaufene Anmeldungen = M. bezahlt, — eil, 
Mai 177—175,5 Mark bez., 75 Mai⸗Juni 178 M. bez., per Juni⸗ 84 
179 M. bez, per Juli⸗Auguft 180 M. dez. und Gd. per Sept.⸗Oktober 
181,5 182 M. bez. — Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loo ine 
inländiſcher 130 bis 136 M., ge 136-140 M., per 
134, Mrd M. bez., per Mai⸗Juni 13 


M 

6 M. bez., per Juni⸗Juli 137,5 
M. bez., 1 Juli⸗Auguſt 139 M. bez., per 8 ige. 141 bis 
141, 5141 M. bez., per Otobe November — M. Gerſte 
obne Handel. — Hafer feſt und höher, per 1000 alle lolo 125145 
M., per April⸗Mai 133 M. bez. Erbſen ohne Handel. — 
Winterrapt per 1000 Kilo lolo — M. Winter⸗ 
rübſen ohne Handel. — Rüb öl matt, ver 100 900 loko ohne 
Taß bei 1 58 M. Br., per AprilMai 55,5 M. Br., per 
Sept. Okt. 55 M. Br. — Spiritus feſt, aber ftill per us 
Liter ⸗ pt. (of 1 Faß 46 M. 5 nicht e Anmel 
April⸗Mai 46,6 M. Br. und % N Mat Jun 40.8 
„Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 47,5 M. Br. 1. d., per Juli⸗Auguſt 
48,2 M. Br. u. Gd., ri Auauſt Sept 490 M. Be. u. Gd., per Sept. 
— M,, per Sept. ⸗ M. — Angemeldet: 1000 Jenes 
Weizen, — Zentner Ng 2 2000 Zentner, Hafer und — Ltr. Spiritus. 
— Regulirungspreife: Weizen 178 M. Roggen 135 M., Rübe 55,5 

„ Hafer — M., Spiritus 46.6 M. — Petroleum lolo 8,35 
Mi. tr. bez., Regulirungspreis 835 M. tranſ., alte Üſanz 8,65 M. 
tranſ. bez, — Schmalz, Fairbank — M. tr. bez. — Kartoffelmebi 
prima — M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sack. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Amtlicher Marktbericht. 
Poſen, den 11. April. 


TR: niedr. Mitte Iböchft.Iniedr. 
2 Ba l SE = at 
tro auchflei 112 11 
Nichts . Se rn; 8 1020 1 1110 
11111100 317 —1-—|- 8 RR 1—f 110 
u am A ——— albfleiſch (1 40 11 —| 1/20 
rbſen — I en I em =1 11505 1140] 145 
—.— ——4——— utter 512 2.201 240 
Bohnen r har bin her Ind Nierentalg 1 20 11 110 
Audit u. d. 360) 3 —1 3ʃ300Cier pr. Schock! 2140) 2 301 2135 
indfl. v 
Keule pr. il 1140 120 1.30 


Die Marktkommiſſion in der Stadt Poſen. 


ußfeit- Rog er 1000 Kilogramm loco 132—150 nach Qualität, Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 unverſteuert 
Drod en Börf e. Sieferungsaualität 1 138,75 M., ruſſiſcher — ab Boden bez., inländiſcher | inkl. Sad ver dieſen Monat > Aoril⸗Mai 19,45—19 35—19,45 
Berlin, 10. April. Wind: Of. Wetter: Schön. feiner — ab Bahn bez., 38 Sünbigungäicheine vom 4. April | bez., per Mai⸗Juni 19,50—19,40—19,55 bez., per Juni⸗Juli 19,65 bis 
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirkte die heute von Newnork | 138 verk., per dieſen Monat — ver April⸗Mai 139,5—138,25 big 19,55—19,65. bez, ver Juli⸗Auguß 19,70—19, 6519 75 M. bez. Durch⸗ 1 
gemeldete Hauſſe — alle geſtern für das Gegentheil vorhandenen Mo⸗ | 139,25 bez., per Mai⸗Juni 1411400 2 —141 bez. er Nat Oul 141,5 | ſchnitt 15755 — 7 . N 500 Zentner. 
mente waren vergeſſen, de Tendenz durchgängig feſt, beſonders ſelbſt⸗ | bis 14114175 ‚75 bez., per * jut 142—141, 78— 142,5 bez., per Wei IM 951 15 0 21 er 1978. se ze — 
— 9 1. m me r 1 


verſtändlich für Getreide. Auguſt⸗Sept. — bez., per ⸗Oitober 143,.25—142.75—143,5 bez., u. 1 21 
Loko⸗Weizen ſtill. Im Terminhandel ging es ziemlich rege her [per Oktober⸗November — bez. Gekündigt 17,000 Str. Durchſchnitts⸗J bis 17,00, 
und es wäre noch lebhafter geweſen, hätten ſich nicht die Abgeber gar | preis — M. Rü bo Lee 100 Saen loko mit Faß — M., ohne Faß 
u knapp gemacht. Die Newyorker rapide Steigerung hatte zahlreiche Gerste per 1000 Kilogramm gabe und kleine 130—200 * — M., per dieſen Monat — M. bez., abgelaufene Aung u 
9 veranlaßt und die Deckung derſelben, obwohl fie nur | nach Qualität bez., Brenngerſte — M., Futtergerſte — Mark ab | — ber., per Abteil. Ha 51 7548 bezahlt per Mai⸗Juni 55,8 bez., 
8 vollzo gen wurden, brachte eine Hauſſe von reichlich 2 Mark | Kahn bez. Juni⸗ Juli 55,7, geſtern 55 bez, per September-Oftober 55 M. bez. = 
hervor. chluß blieb unverändert feſt. Hafer per 1000 Kilogr. Iofo 125—165 n. Qual., Lieferungsqua⸗ Petroleum, rafftnares (Standard 1 per 100 Kılogr mit 
Von Nennen kamen nennenswerthe Umſätze nicht vor. lität 132 M., pommerſcher — bez., ſchleſiſcher — bez. ruſſiſcher guter] Faß in Poſten von 100 Kilogr,, loko — M. per dieſen Nonat 23,7 
Auf Termine übten anfänglich die Kündigungen und das äußerſt — bez. feiner — bez., abgel aufener Kündigungsſchein vom 5 . — M., per April⸗Mai — M. bez., per Septbr⸗Oltober — M. bez. Durch⸗ 
günftige Wetter verflauenden Eindruck. Später befeſtigte ſich der Markt — we per dieſen Monat — bez., per April⸗Mai 132—133 bez., ſchnittspreis — M. 
in 8 Vote e der Weizen⸗Hauſſe und ſchloſſen dann alte Sichten eher noch Mar⸗Juni 133 —134,25 bez., per Juni⸗FJuli 134.25 —136 des „per Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pCt. 
etwas tbeurer als geſtern in recht feſter Haltung. Südruſſiſche Ladun⸗ Jull-Auguſt 135,5—137 bez., per Auguft-September — bez., per Sep⸗loko ohne Faß 45,8 bez., loko mit he Yen bez., per dieſen Monat und 
gen Juni 9 Pud 10 Pfd. waren à 1265 M. eif. Hamburg käuflich. tember⸗Oktober 137,5 bez. Durchſchnittspreis — M. bez. "Set. 6000 ] ver April⸗Mai 46, 3—46.4 bez., per Mai⸗Juni 46.5 —46,6 bey, per Juni⸗ 
ie feſter. Termine animirt und weſentlich höher.] Zentner. Juli 47,4 — 47,6 bez., per Juli-Auguſt 48,3 bei., per Auguſi⸗Septbr. 
Roggenmehl feſt. Mais ruhig. Rübö!l in feſter Haltung, hen 88 ‚180-230, Futterwaare 157—167 M. per | 48,9 bez., per September⸗Oktober 48,9 bez. Gelündigt 140,000 Liter. 
aber nur in naher Lieferung etwas theurer. Petroleum beſſer. 000 Kilogr. nach Qualit Bromberg, 10. April. Bericht der Handelskammer. 
Spixitus bekundete ebenfalls fefte Tendenz. Die weſentlich kleinere Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto incl. vor Lolo Weizen unveränd., bochbunt und glafig feiner 178 —180 Mark, 
Kündigung erzwang nur wenig Realiſationen und andererſeits ſuchte | 20,75—21,50 bez., der dieſen Monat und per April Mai 20,50 M., hellbunt 17100 mittel Dualität 170—175 M., abfallende Qualität mit 
Mee Befridigung. per Mai⸗Juni 20,75 M., ver Juni⸗Juli —, per Juli⸗Augul — M. Auswuchs 155—165 Mark. — Roggen behauptet, loco inländiſcher 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark bez. Durchnittspreis — M. Gel. — Itr. feiner 136 —137 Mark, aka Sualktät 133—135 Mark, abfall. Qual. 
nach ta, gelbe 5 165,75 Mark. abgelaufene Kün⸗ Trockene Kartoftelnärke per 100 Kilogramm 1 inkl. 130—135 Mark. Gerſte nominell, Brauwaare 140—145 Mark, 
digungsſcheine vom 4. April 165,25 verk., uckermärkiſcher — ad Bahn | Sad. Loko und per dieſen Monat 20,50 M., per April⸗Mai 20,75 M., große und deine Futtergerſie 155-130 Mark. — Hafer loco je a] 
bez., ver dieſen Monat — M., per April, Nai 165,5—167 bez., per Mat, per Mai⸗Juni —.— M., per Juni⸗Jull — M., per Juli⸗Auguſt — Qualität 125—140 Markl. — Erbien, Kochwagre 160 —170 
Juni 167,5—169 bez., per Juni⸗Juli 170,5—171,5 M. bez. per Julie | M. Durchſchnittspreis — M. Gel. — ir. Futterwaare 140—145 Mark. — Rübſen und Raps obne Handel. 
Auguſt 172—173,5 bez., per September ⸗Ottober 175, 75—177 bezahlt. PR: RR Take Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. | — Spiritus knapp, pro 100 Liter à 100 Prozent 47—47,50 Mark. 
Durchſchnittsvreiß — M. Gelündiat — Jentner. ck. Loko — bez., ver dieſen Monat 11 Mark. ver April⸗Mai — Gd. ! — Rubelfur zs 20625 Mark 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich recht feſt für — ſolide Ans ] lebt, dM Anleihen, ungariſche Goldrente und Italiener unverän⸗ 


8 lagen, und fremde, feſten Zins tragende piere konnten ihren dert un 
Fonds⸗ und Aktien Börſe. Wertbſtand bei ſtillem Geſchäft durchfehnittlich gut behaupten. Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in fefter Haltung 
Berlin, 10. April. Die heutige Börſe eröffnete in feſter ‚Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen bei meift | ſehr ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theilmeife gefragt, 

e und mittbeilweiſe etwas böberen Kurſen auf ſpekulatvem | wenig veränderten Kurſen nur mäßige Umſätze auf. Bankaktien waren behauptet und . Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Gebiet. Die Spekulation hielt aber ſehr reſervirt und Geſchäft und Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien J Antheile erſcheinen etwas beſſer, Deutſche Bank feſt. 
Umſätze bewegten ſich in ſehr engen Grenzen. Die von den fremden Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt Induſtriepapiere waren ziemlich feſt und mäßig lebhaft; Montan⸗ 
Börſenvlätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten recht Lande bei ſteigender Tendenz ruhig um; Franzoſen, Lombarden und andere | wertbe unverändert und ftill. 
und auch am hieſigen Platze machten ſich dem zurückhaltenden Angebot | öſterreichiſche Bahnen waren feft aber unbelebt. Inländiſche Eiſenbahnen waren durchſchnittlich behauptet und 
gegenüber kleine Kursbeſſerungen geltend. Von den fremden Fonds waren türkiſche Werthe feſter und be⸗ | wenig lebhaft. 


Umrechnungs⸗Säße: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Frantz = 80 Mart. 1 Gulden öflerr. Währung = 2 Mart. 7 Gulden fübd —— = | 12 Mark 100 Guiden hol. Währung = 170 Mark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 
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